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Es werden in Europa Massnahmen getroffen
die Japanische Warenflut zu dämmen!

Gesetze
in Amerika

Ein bekannter Autor hatte ein Buch
über die Ehe geschrieben, über
welches die Meinungen geteilt waren.
Ein amerikanischer Verleger interes-
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sierte sich für die englische
Uebersetzung und versprach goldene Berge.
Der Autor war einverstanden, doch
statt des Honorares erhielt er die
Mitteilung, sein Buch sei in Amerika
als unsittlich verboten worden.

Als er nach Jahr und Tag selbst
nach Amerika kam, fand er das Buch
in jedem Buchladen. Er fragte den
Buchhändler, ob es nicht verboten sei
und erhielt die Antwort: «Gerade
darum wird es verkauft.» Daraufging

er zum Verleger und erhielt die
Auskunft: «Ihr Buch ist gerichtlich
verboten, und wenn es illegal verkauft
wird, so haben Sie keinen Anspruch
auf Honorar.»

So sind die Gesetze in U.S.A. E. H.

FLI MS »In jeder Hinsicht vorzüglich und billig
Hans Müller, Direktor
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